
Hallesche Schule: Junge Maler der Burg
I

Frühling für die Kunst: Neue Akteure und Ausstellungsortelassen auf internationale Aufmerksamkeit hoffen

Härte r und zum
Teil auch politi­
sc he r sind die
Them en - und
s chonungs lose r
als bei vielen
seiner Malerk ol­
legen ist der
Blick bei Ralf
Zimmermann,
des sen Ausste l­
lung derzeit
noch in de r Zeit­
kuns tg alerie zu
se hen ist.

s ich das für die jungen Küns tle r
ausza hlt, ist trotzdem schwer zu
sagen. Doch sollte die Aufreg u ng
um die Leipz iger Schule dem­
näc hs t abfl auen , stünde n einige
aus Halle bereit , spätestens dan n
"richtig was zu werde n", so die Pro­
fes so rin. Ein ige seie n da schon auf
bestem Wege. Nebe n den Gena n n­
te n seien dies etwa Thomas Hen­
n inger oder Sylvain Brugier . Die
freili ch segeln als nunmehrige
Leipziger oder Berlin er mittler wei­
le unter anderer Flag ge.

sc hwerer als in Leipz ig. Bei aller
Differenziertheit und Breite, die ge­
ra de auch die junge Sze ne biete t,
kön ne man in zwische n doch
durchau s von Hallese her Schu le
sp rechen , meint Sehrt.

Was die aus mac ht? Die für die
"Bu rg" typ isch e fundier te Ausbil­
dung in den Grundlagen und
küns tlerischen Verfa hren er mögli­
che e inen ebenso überlegten wie
fre ien Umgang mit de n Techniken,
so der Kunstvereins-Chef. Wann

Blickf änge in de r Sc ha u im Opern haus, für de n Ondine Froch aux, e inst Sc hüler in bei Otto
Möhwald, sorgte. MZ-Repros (3) : Thornas Mein iek e

.Die Jungen mü ssen sich vor
Leipzig nicht verstecken. U

HAN S-GEORG SE HRT
HALLESC HE R KUNSTVER EIN '

se - ein spektaku läres Acht ungszei­
chen . "Die Jungen mü ssen sich vor
Leipzig nicht verstecken", sagen
ü ber ein stimmend Ute Pleuger, die
für Malerei zuständige Pro fesso rin
der hallesehen Kun sthoch schule,
und Hans-Geo rg Sehr t, der als Chef
de s Hallese he n Kunstvereins e in
Förderer und pr ofunder Kenner ge­
ra de auch des hiesigen künstl er i­
schen Nachwuchses is t.

Lasse man den spürbarsten Unt er­
s chi ed außer Acht, das s nä mlich
ein Kunstmarkt, wie der in Leipzig,
in Halle weitgehen d fehlt , dann
bleibe der qualita tive Vergleich.
Und da werde - etwa bei der Verga ­
be hochrangiger Stip endien - de ut­
lich, wo die Hallen ser ste he n, sagt
Ute Pleuger. Sie weis t dar auf hin ,
dass se it 1998 zeh n Malerst uden­
ten oder Abso lven te n ins Förde r­
progr amm der .Studlenstittung
des deutsch en Volke s" aufgen om­
men wurde n. Zehn Ritterschläge
also für die hall eseh e Malerschul e?
Auch mit dem Begri ff Sch ule tut
man sic h in Halle seit Jahren

l
i

nachgewachsen, die sich dies em
Vergleich se hr se lbstbewusst
stellt. Und wie es der Zufall will,
stellen augenblicklich vier de r hoff­
nu ngsvollste n Talen te gleichze itig
in Halle au s - an ver sch iedenen Or­
ten (sieh e .,Kunstoffensive").

Die .B urgr-Abselvcnte n Ondin e
Frocha ux , Ralf .Zimmermann und
Jens Gün the r sow ie Ralf Zöffzig,
der gerade ers t im zwe ite n Jah r stu­
diert, set zen dabei - je au f ih re Wei-

Der Wind im Haar sorgt für die Dynam ik im vie lleicht best en Bild von Jens"Günthe r, das die
Sc hau im Commerzbank-Gebä ude zeigt: Ein rea list lscher Gege npo l zu "Stadt 11 ", e inem der

I .

Halle/ Mz, Alle re de n von Leip zig,
wenn es um Malerei geht. "Wir
nicht ", hi eß es jahrelang etwas tro t­
zig in Hall e. Mit dem Hin weis , da ss
die Erfolge de r .Lei pzig er Sch ule"
ja vor allem ein Phänomen des
Kunstmarkts se ien, wies man in
der hiesigen Szene etwa ige Ver­
gleiche zurück. Doch inzw ischen
ist eine jun ge Malerg eneration

Von unserem Redakteur
DE TLEF FÄRBER

Gefördert w ird inzwischen auch die
schon länger existierende Galerie
"Forum für Malerei" (August-8ebel­
Straße 7), die die junge Künstlerin
Babelte Weidner leitet.

Robin Zöffzig er­
läute rt Uta
Harning und Ka­
th rin Thiemicke
(von links) von
de r die Auss te l­
lung veranstal­
te nden Steuer­
gesellschaft
Cdns ulere und
der Commerz­
ba nk se in Bild
"Allein zu
zweit". Es hängt
in de r Scha lte r­
halle der Bank
am Markt.

GALERIEN

Kunstoffensive
Drei Ausstellungen präsentie ren
derzeit hoffnungsvolle junge halle­
sehe Maler. Der Hallesehe Kunstver­
ein zeigt in der Foyergalerie des
Opernhauses Bilder von Ondine Fro­
chauxgemeinsam mit Grafik von
Christine Dockhorn und Dirk Neu­
mann (bis zum 11. Mai - geöffnet zu
den Vorstellungen). In der Ze itkunst­
galerie (Kleine Marktstraße 4) läuft
eine Personalausste llung von Ralf
Zimmermann - nur noch bis Endedie­
ser Woche. Und in der Commerzba nk
und der Consu lere-5teuerberatung
im gleichen Gebäude am Markt wer­
den in den Geschäfts räumen die Ma­
ler RobinZöffzig, Jens Günther und
Michael Wernitz in e iner Ausstellung
namens.Picnicke r" präsentiert.

Neue Galeri en - teils geförder t
durch das Programm .Rent a gallery"
der Kunstst iftung des Landes Sach­
sen-Anhalt - haben gerade eine Art
Kunstoffensive in Halle ausgelöst.
Sie sind abe r auch angetreten, die
städtische Kunstszene langfristig zu
bereichern : .D ieschönestadt" he ißt
eine Gründungeines Vereins von
Burgstudente n und Abso lventen. Die
Galerie ist in einem ehemaligen La­
den (AmSteinto r 19) untergebracht.
Zur Zeit läuft dort die Ausste llung
"Bande 1" - geöffnet dienstags bis
sa mstags von 14 bis 18 Uhr. Auch
die vom .Burg-Absolventen Holger
Neumaier gegründete Ufo-Galerie
(Adam-Kuckhoff-Straße 30) hat be­
reits mit einigen sorgfältig konzipier­
ten thematischen Ausstellungen von
sich reden gema cht. Oerzeit läuft
dort eine Schau unter dem Titel
. Harnrnertime".

MZ-Foto:
The mas Mei nicke
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